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Optionentrader.info 
Für den Trader von heute 

 

 

 

Nr. 22/31.12.2021 

Liebe Leserin, lieber Leser,  

heute war der letzte Handelstag für das Jahr 2021 und ich möchte mich bei Ihnen noch 

mit diesem abschließenden Newsletter melden. 

Auf den folgenden Seiten finden Sie meine Analysen und Prognosen für das Jahr 2022.  

In den nächsten Tagen möchte ich die versprochene Steuerthematik rund um Optionen 

noch in einer Extraausgabe behandeln.  

 

2021 war ein herausforderndes 

Börsenjahr. Beruflich und 

persönlich war es für mich ein 

äußerst spannendes Jahr. Neue 

Projekte taten sich auf, viele neue 

interessante und höchst 

liebenswerte Menschen durfte ich 

kennenlernen an den 

verschiedensten Orten dieser 

Welt.  

Ich bin und bleibe weiterhin ein pragmatischer Optimist, auch in diesen Zeiten oder 

vielleicht auch gerade in diesen Zeiten. Wenn manches nicht so läuft wie man es sich 

vorstellt, so sollte man sich immer fragen: Was sind meine Alternativen? Was kann ich 

persönlich unternehmen und ändern? 

Ich denke, diese Frage haben sich dieses Jahr bereits viele Menschen gestellt. Noch mehr 

werden sich diese Frage im kommenden Jahr stellen.  

In diesem Sinne bedanke ich mich bei all meinen Lesern für Ihr Vertrauen und Ihre Treue. 

Kommen Sie gesund in das neue Jahr, bleiben Sie optimistisch und voller Tatendrang für 

das neue Jahr! 

Herzlichst Ihre 

Claudia Jankewitz   

Der kostenlose Newsletter von Claudia Jankewitz  
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Marktkommentar:  

US-Markt Indizes: S&P 500 schließt 2021 mit +30% 

Der S&P 500 hatte sich seit meinem letzten Newsletter Anfang Dezember also für das von 

mir prognostizierte bullische Szenaro entschlossen. (Ausbruch über bullische Flagge, neues 

Allzeithoch bei Kursen über 4.750 Punkten). Damit schließt der S&P 500 das Jahr 2021 mit 

einem Plus von 30% ab. 

Doch dieser Kursanstieg wurde nicht von der breiten Masse der Aktien getragen, sondern 

vorrangig von einer Handvoll Growth-Aktien wie Apple, Alphabet, Amazon, Microsoft, 

Facebook.  

Hier die Marktkapitalisierung der größten Firmen im S&P 500 (Stand 17. Dez. 2021): 

Quelle: statista.com 
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Untenstehende Graphik zeigt die Anzahl der Aktien im S&P 500 (schwarze Linie), die über 

ihrem 200-Tages-GD (blaue Linie) notierten im Verlauf des ablaufenden Jahres 2021:  

 

 

 

Quelle: Sentimentrader 

 

Anhand der Graphik lässt sich sehr gut erkennen, dass seit April 2021 immer weniger Aktien 

oberhalb ihres 200-GDs notierten. Waren es am 21. April noch 97%, so sind es nun zum 

Jahresende nur noch 74%. Obwohl der S&P 500 ein neues Allzeithoch zum Jahresende bei 

4.808 Punkten hinlegte. Nur noch 70% der Aktien des S&P 500 notieren über ihrem 50-

Tages-GD. D.h. 26% (unter 200-GD) und 30% (unter 50-GD) liegen unter einer in der 

technischen Analyse wichtigen Unterstützung. Dies ist eine Diskrepanz, die ein gewisses 

Risiko birgt. 

 

Markt tritt jetzt zum Jahresende aus einer Angstphase heraus 

Schaut man jedoch auf die aktuelle Stimmungslage mittels des Fear-and-Greed Indikators 

an (nächste Seite), so hellt sich die Lage für den Jahresbeginn zunächst auf.  
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Im Chart sehen Sie den S&P 500 (schwarze Linie) im Vergleich dazu die Stimmungslage am 

Markt.  

Werte über 80% (rote Linie) sind euphorisch - Greed/Gier herrscht vor. Oft ist dann vorerst 

ein Top am Markt erreicht.  

Werte unter 30% bedeuten, dass große Angst am Markt herrscht.  

Werte weiter unter 20% deuten auf eine Bodenbildung am Markt hin.  

Auffallend ist, wie volatil dieser Indikator – und somit die Stimmung – im zweiten Halbjahr 

war. Der Indikator pendelte sehr stark um die 30%-Linie.  

Daher habe ich noch einen gleitenden Durchschnitt von 20-Tagen (hellgrüne Linie) über 

diesen Indikator gelegt. Dieser glättet den Ursprungsindikator und zeigt, dass wir jetzt aus 

einer Angstphase heraustreten (grüner Pfeil):  

 

Quelle: Sentimentrader 

 

Solide Chartlage beim S&P 500 

Ein Blick auf den Chart des S&P 500 zeigt, dass zuletzt im Oktober und Dezember mehrfach 

die wichtige Unterstützung beim 100-GD getestet hat. Es herrscht derzeit keine 

Überhitzung vor (RSI bei 59%). Der MACD ist im Kaufsignal:  
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Es zeigt sich eine bärische Divergenz zwischen dem Kursverlauf des Index und dem 

Oszillator RSI. Während der Index ein neues Hoch bildete, sank der Indikator immer weiter: 
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Bärische Divergenz zwischen RSI und Kursverlauf. 

Zudem war das Volumen rückläufig. Normalerweise heißt es: Das Volumen muss den Trend 

unterstützen, damit dieser intakt ist. Ein rückläufiges Volumen bei steigenden Kursen ist 

meist ein Warnzeichen für eine Trendwende. Doch denke ich, dass dieses geringere 

Volumen auch der Weihnachtszeit und Feiertagen geprägt ist. In den letzten 2 Wochen 

eines Jahres herrscht ein geringeres Handelsvolumen vor. Der Trendstärke-Indikator ADX 

(nicht abgebildet) steigt ein, was für einen intakten Aufwärtstrend spricht. 

Der Bereich um die 4.700 Punkte dürfte eine solide Unterstützung bilden, nachdem dieses 

Niveau zuvor ein hartnäckiger Widerstand war.  

Noch ein Blick auf den SPY (ETF bildet den S&P 500 ab) zeigt, dass dieser im Wochenchart 

mit einem Kaufsignal im MACD und steigendem Money Flow schließt: 
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Solide Unterstützung auf Wochenbasis beim SPY bei 450 und 420 $. Hier verläuft auch der 

wichtige 50-Wochen-GD.  
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Nebenwerte: Seitwärts im Jahr 2021 

Es war ein schwieriges Jahr für die Nebenwerte. Der Russel 2000 pendelt seit Februar in 

einer Range. Hier stellvertretend der IWM im Chart. Der Wochenchart zeigt auch den 

MACD seither im Verkaufssignal:  

 

 

Welche Chancen hat der Markt zum Jahresbeginn? 

Sehen wir uns hierzu den Bullish Percent Index (BPI)  der NYSE an. Diese besagt, wieviele 

Aktien der an der NYSE gelisteten Unternehmen in einem Kaufsignal nach der Point-and-

Figure Methode sind. Vor allem der Status dieses BPI ist sehr wegweisend sowie die 

entsprechenden Trendlinie im Chart:  

Aktuell lautet der Status „Bull Confirmed“ seit dem 29. Dezember 2021. Die Börsenampel 

steht damit auf grün. 54% der Aktien sind in einem PnF-Kaufsignal:  
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Allerdings ist die Aufwärtsbewegung gedeckelt durch die Abwärtstrendlinie bei 58%. Damit 

stehen die Chancen auf weiter steigende Kurse zum Jahresbeginn sehr gut. Doch wird es 

einiges an Dynamik (sprich: guten Nachrichten!!) bedürfen, damit dieser Deckel gesprengt 

wird und die Märkte wieder zu alter Stärke finden. Denn:  

Es sind eben nur 54% in einem Kaufsignal – gerade einmal mehr als die Hälfte der Aktien sind 

nicht wirklich überzeugend für einen starken Markt? Oder? 

Hier bedarf es also einiges an Optimismus, der nur auf soliden Fakten basieren kann. Zu oft 

wurden Hoffnungen geschürt im letzten Jahr mit Versprechungen, die sich oftmals in Luft 

auflösten.  

Das waren die stärksten und schwächsten Sektoren in 2021: 
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Am stärksten waren im S&P 500 die Sektoren Energie (XLE, +46%), Real Estate (XLRE, +41%) 

sowie Technology (XLK, +34%). Die ersten beiden (XLE und XLRE) vor allem bedingt durch die 

inflationsgetriebene Preissteigerung, letzteres (XLK) vor allem durch die bereits eingangs 

genannter Growth-Aktien. 

Am stärksten profitierte der Kurs von Devon Energy (+176%!!), Marathon Oil (+145%). 

Gefolgt von Moderna (+140%).  

Biontech hingegen (gelistet in der der Nasdaq und nicht im S&P 500) stieg um 190% im Kurs: 

 

Pfizer darunter abgeschlagen mit „nur“ 60% Kurszuwachs. Soviel zum Thema und der 

Aussage unseres jetzigen Gesundheitsministers, hier sinngemäß: „Nein, die Pharmafirmen 

werden hier keine großen Gewinne einfahren durch die Impfstoffe“. Ich enthalte mich 

ansonsten jeglichem Kommentars zu dieser Thematik und der aktuellen Politik. Wer mich 

persönlich und privat kennt, kennt meine Einstellung. 
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Goldpreis: Große Rally im Jahr 2022? 

Charttechnisch wird gerade ein großes Kaufsignal bei Gold ausgebildet: Unterstützung bei 

1.650 $ und 1.750 $. Abwärtstrendlinie begrenzt nach oben bei 1.850 $. Bullische Divergenz 

bei RSI, MACD zum Kursverhalten. Und: Der Trendstärke-Indikator ADX notiert in einem 

Bereich auf Wochenbasis (!), bei dem Druck aufgebaut wird. Dieser kann sich nach oben 

oder unten entladen. Derzeit ist eindeutig das bullische Szenario zu favorisieren! 

 

 

Bei Kursen über 1.850 $ pro Unze Gold kann es sehr schnell zu Kursen über 2.000 $ kommen.  

Ein steigender Goldpreis stützt auch meine immer wieder geäußerte Einschätzung, dass die 

Inflation eben NICHT vorübergehend ist, sondern da ist zum zu bleiben und zu steigen!  
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US-Dollar: Kursziel abgearbeitet – Jetzt großes Verkaufssignal 
voraus? 

Der US-Dollar zeigt derzeit im Wochenchart ein charttechnisch überaus spannendes Bild. Es 

zeigt sich ein wahres Analyse-Feuerwerk. Doch der Reihe nach: 

Seit Wochen notiert der Kurs an einem Widerstand. Zudem wurde das Kursziel aus der 

Schulter-Kopf-Schulter-Formation abgearbeitet. Der MACD neigt zur Wende und zur Bildung 

eines Verkaufssignals. Ebenfalls wendet der ADX von über 40 kommend. Achtung, d.h. hier 

ist eine Trendwende im Anmarsch! Zudem ist der US-Dollar überkauft bzw. überhitzt (RSI) 

und es gibt eine bärische Divergenz (Histogramm MACD) zum Kurs: 

 

Dies passt genau in das Bild eines großen Kaufsignals für Gold.  

Allerdings kann man hieraus keine direkten Rückschlüsse auf die Aktienentwicklung 

schließen. Zu stark sind die Schwankungen zwischen S&P 500 und dem US-Dollar, als dass 

hier eine direkte Korrelation abgeleitet werden könnte: 
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Wochenchart S&P 500 und US-Dollar seit 2000  

Brent-Öl: Wenn dieser Deckel fliegt, gibt es kein Halten mehr! 

Im Langfristchart seit 2000 bewegt sich der Ölpreis der Sorte Brent in einem Abwärtskanal. 

Der Höchstpreis in dieser Zeitspanne lag bei 147 $ pro Barrel im Juni 2008 und bei knapp 16 

$ im April 2020.  

 

Steigt allerdings in der aktuellen Situation der Gasknappheit, des Abschaltens mehrerer der 

Kohle- und Atomkraftwerke, der Bedarf an Öl zum Ausgleich und zur Kompensation, dann 

dürfte der Deckel bei 80 $ pro Barrel fliegen. Dann sehen wir sehr schnell auch wieder 

Ölpreise jenseits der 100 $! 

Fazit: 

Die Jahresendrally bei den Aktien kann sich noch in den Januar hineinziehen. 

Charttechnisch spricht nichts dagegen. Fundamental bzw. aus markttechnischer Sicht 

hingegen gibt es auch viele Unsicherheitsfaktoren, die die Wirtschaft weiter schwächen 
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könnte. Ich rechne damit, dass das Jahr 2022 insgesamt volatiler und noch herausfordender 

wird als 2021. Bislang sind nur zögerliche Tapering- und Zinsschritte in den USA und noch 

weniger in bei der EZB geplant. Die Liquditätsschwemme bleibt noch eine Weile bestehen. 

Sofern sich die Wirtschaftslage wieder verschlechtern sollte, bin ich der festen 

Überzeugung, dass die Regierungen sehr schnell wieder die nächsten Programme auflegen 

werden. 

Die Edelmetalle und Minen dürften einen ordentlichen Kursschub sehen, sofern beim Gold 

der Kurswiderstand von 1.850 $ nachhaltig überwunden wird. Natürlich wissen wir alle aber 

auch, dass der Goldpreis stark manipuliert wird.  

Am Aktienmarkt rechne ich mit einer Rotation von Growth zu Value-Aktien. Zum einen aus 

der Unsicherheit der Wirtschaft heraus werden die Anleger eher zu konservativen, nicht-

zyklischen Werten greifen. Zudem outperformten bislang Value-Aktien die Growth-Aktien 

bei Inflationsraten von über 4%. Diese haben wir allemal.  

Dies bestärkt mich auch weiterhin in der Strategie beim Money Calendar, bei der wir auf 

die „old-economy“ setzen. Also auf Werte, die bereits seit mindestens 40 Jahren an der 

Börse etabliert sind und regelmäßige Kurszuwächse sowie ausgeprägte saisonale 

Kursmuster vorweisen. Hier handlen wir mit einem reinen statistischen Vorteil – und 

vermeiden so emotionales Entscheiden. Wie Sie sicherlich wissen, stehen gerade 

Emotionen einem langfristigen Börsenerfolg im Wege! 

 

Empfehlungen erhalten Sie von mir in meinem Börsendienst:  

Money Calendar – Ihre Trades nach dem Terminkalender 

Im saisonal handelnden Money Calendar brauchen wir für Kaufsignale historisch starke 

Gewinnmargen und setzen dann entweder auf Aktien oder kaufen Calls. Es werden zwei 

Depots geführt (Optionen und Aktien). Zum Jahreswechsel erfolgt noch eine langfristige 

Bonusstrategie (Momentum-Strategie). 

So funktioniert die Strategie: 

Im Money Calendar agieren wir am amerikanischen Aktienmarkt und handeln entweder 

direkt die Aktie oder gehebelt mit US-Optionen. Die Positionen halten wir 13 Wochen lang. 

Wir kaufen die Positionen immer genau in den Phasen, wenn eine dynamische 

Aufwärtsbewegung in der Aktie unmittelbar bevorsteht. Diese Aufwärtsphasen können mit 

hoher Wahrscheinlichkeit abpassen, weil wir mit unserer saisonalen Strategie hohe 

Trefferquoten erzielen. Wir setzen auf Aktien, wenn sie in den vergangenen 40 Jahren 

mindestens 30-mal im bevorstehenden Zeitraum gestiegen sind. 

Gerade in volatilen Märkten wie aktuell bewährt sich ein Investieren rein nach System. 

Denn Logik und statistischer Vorteil schlagen Emotionen, die einen sonst zu voreiligen 

Schnellschüssen veranlassen können. Hier können Sie den Money Calendar testen. 

 

https://www.moneycalendar.de/
https://www.moneycalendar.de/
https://www.moneycalendar.de/
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Die nächsten Events & Webinare:  

• Januar 2022: Termin steht noch aus 
Januar: Webinar 

o Thema: Marktanalyse zum Jahresbeginn 
o Beginn: 18.30 Uhr, 60 Min, kostenlos 
o Anmelden unter diesem Link 

Sie sind neu im Optionshandel?  Dann interessieren Sie vielleicht diese Webinare von mir:  

15.12.2016: Einstieg in den Optionshandel – Teil 1 
26.01.2017: Einstieg in den Optionshandel – Teil 2 
27.04.2017: Longpositionen: Call oder Spread? – Teil 1 
18.05.2017: Longpositionen: Call oder Spread? – Teil 2 
25.01.2018: Wie Sie Saisonalitäten mit Optionen in der Traderworkstation handeln 
21.03.2019: Der Optionshandel bei der Traderworkstation 
17.12.2020: Das Einsteiger-Webinar für den Handel mit Optionen – 1 Webinar – alles Grundwissen 
für den ersten Handel mit Optionen in der Traderworkstation (Interactive Broker, Lynx, Agora, Cap 
Trader) 
16. 12.2021: Neuauflage Einsteiger-Webinar 

 

Alle Webinare finden Sie entweder im Archiv von Lynx Broker unter:  

https://www.lynxbroker.de/boerse/webinare/webinaraufzeichnungen/ 

Oder einfach auf www.Youtube.com 

FAQs: 
Wenn auch Sie die erfolgreichen Empfehlungen nachhandeln möchten brauchen Sie 

folgendes: 

- Einen Broker, der den Optionshandel anbietet, z.B. Lynx Broker, Agora, Cap Trader oder Interactive 

Brokers 

- US-Kursdaten 

- Für ein vernünftiges Money-Management: Ein Depot zwischen mindestens 10.000 bis 15.000 

Euro/US-Dollar für die komplette Umsetzung. Für kleinere Depots bitte nur die Trades mit 

Optionsprämien unter 5 US-Dollar nachhandeln. Selbstverständlich steht einem größeren Depot 

nichts im Wege.  

- 1xl in der Woche ca. 10 Minuten Zeit zum Umsetzen der Trades 

- Sie haben immer genügend Zeit zur Umsetzung der Empfehlungen. In manche Trades kann man 

auch noch nach einer oder mehreren Wochen einsteigen. 

- Haltedauer der Positionen: Mehrere Wochen und Monate 

 

 

 

 

 
www.claudia-jankewitz.de / email: cj@claudia-jankewitz.de  / www.optionentrader.info / email: cj@optionentrader.info  

X 

Schauen Sie auch zwischendurch auf die Webseite: www.optionentrader.info  – 

in meinem Blog schreibe ich immer wieder über interessante Tages- und 

Marktgeschehen, Optionen-Know-How… 

 

https://www.lynxbroker.de/boerse/webinare/optionen-fuer-einsteiger-was-sie-alles-ueber-den-optionenhandel-wissen-sollten-20211216/
https://www.lynxbroker.de/boerse/webinare/webinaraufzeichnungen/optionen-fuer-einsteiger-was-sie-alles-ueber-den-optionenhandel-wissen-sollten-20211216/
https://www.lynxbroker.de/boerse/webinare/webinaraufzeichnungen/
http://www.youtube.com/
http://www.claudia-jankewitz.de/
mailto:cj@claudia-jankewitz.de
http://www.optionentrader.info/
http://www.optionentrader.info/
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Schreiben Sie mir kurz ein mail, wenn Sie diesen Newsletter von mir nicht mehr erhalten möchten. 

 

DISCLAIMER: 
Wir machen Sie vorsorglich darauf aufmerksam, dass die im Abonnement von Optionentrader.info bzw. Jankewitz 
Finanzservice enthaltenen Finanzanalysen und Empfehlungen zu einzelnen Finanzinstrumenten eine individuelle 
Anlageberatung durch Ihren Anlageberater oder Vermögensberater nicht ersetzen können. Unsere Analysen und 
Empfehlungen richten sich an alle Abonnenten und Leser unseres Börsenbriefes, die in ihrem Anlageverhalten und ihren 
Anlagezielen sehr unterschiedlich sind. Daher berücksichtigen die Analysen und Empfehlungen dieses Börsenbriefes in keiner 
Weise Ihre persönliche Anlagesituation. Optionen sind ein spekulatives Handelsinstrument und können im schlimmsten Fall zu 
einem Totalverlust führen. 


